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Das Buch möchte Wegbegleiter sein. Du findest darin viele Tipps von Menschen, die 
sich auf dieses Abenteuer eingelassen haben, du findest Wegbeschreibungen und Er-
fahrungsberichte aus der Bibel. Von Frust und Trost, von Glauben und Zweifel wird 
die Rede sein. 
In jedem Kapitel sind Geschichten, Gebete, Zitate, Psalmen und ein Segen zu ent-
decken. Es ist kein Buch, das du von vorn bis hinten durchlesen musst. Blättere darin 
herum, stöbere und such das Thema, das du brauchst. 
Zum Abenteuer gehört manchmal auch das Unverständnis der anderen, die dich zu-
rückhalten wollen oder dich müde belächeln. 
Wenn du willst, nimm Freunde mit. Such dir deinen Weg und überwinde Widerstände. 
Du brauchst Mut und dabei möchte das Buch dir helfen. Aber losgehen musst du 
selbst!

Guido Erbrich 

PS: Ach so, wo du ihn findest? Lass dich überraschen!

Die Suche beginnt

Die Suche nach Gott ist ein Abenteuer, für das du eine Menge wichtiger Dinge 
brauchst: Schatzkarte, Wanderschuhe, Kompass und verlässliche Freunde. Ist dir klar, 
dass dieses Abenteuer längst begonnen hat? Mit dem ersten Fragen, warum du lebst, 
wieso es Geburt und Tod gibt und was es mit dem ganzen Weltall auf sich hat, bist du 
auf der Suche nach Gott. Natürlich kann dir niemand vorschreiben, wo du ihn finden 
kannst, ja nicht einmal, ob du an ihn glauben möchtest oder nicht.
Die Suche nach Gott gleicht einer Schatzsuche. Und dieses Bild findest du schon in 
der Bibel:
„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstören 
und wo Diebe einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt euch Schätze im Him-
mel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen und sie 
stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ (Mt 6,19–21) Wer glaubt, um 
Christus nachzufolgen, reicht ein Platz im Sessel und der sonntägliche Besuch eines 
Gottesdienstes, täuscht sich. Die Suche nach Gott ist eine anstrengende Angelegen-
heit – und wie bei jedem Abenteuer ist der Ausgang ungewiss. 



1 
Los geht's!

Geh nicht nur die glatten Straßen, 
geh Wege, die noch niemand ging. 

Damit du Spuren hinterlässt und nicht nur Staub. 
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Morgen und Abend

Im Anfang erschuf Gott Himmel und Erde. 
Die Erde war wüst und wirr 
und Finsternis lag über der Urflut 
und Gottes Geist schwebte über dem Wasser. 
Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. 
Gott sah, dass das Licht gut war. 
Und Gott schied das Licht von der Finsternis. 
Und Gott nannte das Licht Tag 
und die Finsternis nannte er Nacht. 
Es wurde Abend und es wurde Morgen: 
erster Tag. 

Gen 1,1–5 

Das Ende der Nacht

Ein jüdischer Weiser fragt seine Schüler: „Wie kann man den Augenblick bestimmen, 
wo die Nacht zu Ende ist und der Tag anbricht?“ Der erste Schüler fragt: „Ist es, wenn 
man in der Ferne einen Feigenbaum von einer Palme unterscheiden kann?“ Der Rabbi 
antwortet: „Nein, das ist es nicht.“ Der zweite Schüler meint: „Wenn man ein Schaf 
von einer Ziege unterscheiden kann, dann wechselt die Nacht zum Tag.“ – „Auch das 
ist es nicht“, ist die Antwort des Weisen. „Aber wann ist denn der Augenblick gekom-
men?“, fragen die Schüler. Der Rabbi antwortet: „Wenn du in das Gesicht eines Men-
schen schaust und darin den Bruder oder die Schwester erkennst, dann ist die Nacht 
zu Ende, dann bricht der Tag an.“

Chassidische Geschichte

Tagesgeburt

Wann wird eigentlich ein Tag geboren?
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo ich Menschen wirklich begegne,
nicht nur an ihnen vorbeilebe.
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo ich in die Augen eines Menschen sehen kann.
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo ein Wort der Liebe aus meinem Herzen erwächst.
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo ein Lächeln der Natur sagt: Wir beide leben.
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo ich beginne, als Mensch zu leben.
Die Geburtsstunde des Tages ist da,
wo neues Leben entsteht.
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